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I"g. F. HÖRMANN, KOT, AbI. Mech~nillerung-und Bou im Londwlrlschoflsrol beim Mini.lerrol der DDR 

Die Aufgaben der Energetiker in der Landwirtschaft 

1. Ministerratsbeschluß vom 22. August 1963 

Auf d em Vr. Pnrteitng oel" SED wurd en die Aufga.ben unserer 
Landwirtschaft bcim umfassenden Aufbau des Sozialismus 
fes tgelegt. 
Der i\Iinisrr,n a tsbesch luß VOIl1 22. August 1963 zur Entwick­
lung der Viehwirtsehnft, d cr FutterwirtsdlU ft, des ländlichen 
ßauwesens und der Innen'llechallisierung konkre ti ~ierte diese 
Aufgaben a uf dem wichtigsten Gebiet der Viehwirtschaft: 

il' \'ord"inglichstes E,iordernis bei de,' Mechanisierung der 
Inn enwil'tschaft ist die Bildung von Abteiltmgen bzw. 
RTS fiir die Tnnenmeehanisierung in allen Kreisen der 
DDR I, W01- U nicht zuletzt auch eine h·istllngsfähige und 
starke Elckll"Obrig:\de bzw. Abteilung Energetik gehört. 

b) Es silld IInvNzüglid, Medwllisierungs- ulI(l Ene"gieplünc 
zu erarbpil<'n, in den en die Mechanisierung und Komplct­
ti erung vorhandener Anlilgen und Einrichtungen berück­
sichtigt werden. 

c) In der Yi~h- und Vorratswirtschaft si nd komple tte Maschi­
lIe llSYSl<:ll1 e ulld n eue T~dlllologi en ei nzuführen, wobei 
die I-Iauptmech,misierungsrichtung und <>ine wi,·tschnftliche 
Energieanwcndung benchtet werden müssen. 

2. Energiewirtschaftsverordnung vom 18. April 1963 
Di cse EnergicwirtschaflJ;verordnung~ legt Bedeutung und Not­
wendigkei t der vO'Tangigell Entwicklung der Energiewirt­
schaft il)S eincm füh,'enden Zweig der Volkswirtschaft und 
ein er entscheidelld en Grundlilge für die Durchsetzung des 
wi sscnschahlich-tet:hnisd,en Fort sel llllts und für eine gute 
Entwicklung der Vo'Jkswirtschaft beim umfassenden Aufbau 
des Sozialismus dar. 
Die pla nmäßige und kontinuierli che Versorgung der Wirt­
"chaft und Bevölkerung mit Elekt,'oenergie, Gas und Fern­
wiil'll, e el'fOl·dert u. (I. die Schaffung von J( apazitä ts reserven, 
die Verbesserung d es Wirkungsgrad es der F.nergieerzeugun~·, 
· fortleitung und -anwendung sowie die Erschließung neuer 
Energiequellen und Nutzung vo n Enc"gierese,'ven. 
In Abs. 1, § 6 und 8 dcr Verordnung si nd die AuFgaben der 
Zell tralen Staats- und \Virtsehuftsorga ne und damit auch die 
Jcr Produktionsleitung des Lnndwirtschaftsra tes beim Mini­
stC'rra t einsehl. der Aufgaben der Prodnktionsleitungen der 
lh-z irksland wirtscl",ftsräte festgel eg t. Dnzu gehören vo,· allem: 

~) Plnnung der ' Erzt'ugung und des Bednrfs von Elektro-
energie, Stadt- ulld Erdgas sowi e \Värme 

b) Durchsetzung der lIeuesten wissensd,aftli ch-technisehell 
und ökonomischen ErkenntniSSe beim Betrieb von Ener­
gieanlagen zur Sic:herung hoher Arbeitsproduktivität und 
nied,-iger Selbstkosten bei der En ergiecl'zeugung 

c) Plannng, Verteilung und Sicherung ei er Einhroltung der 
Kontingente Cilr Elektroenergie sowie Stadt- und Erdgas 

d) Dmehsetzullg der wirtschnftlichen Ellcrgieanwendullg für 
a lle Energieträger 

ci Durchführung ih,'e,' Elektroenergie-Progra mmvorhaben. 

Absntz 2, S 6 besngt, daß in den Indns trie-Abteilungen dt's 
\'olkswirtsdon fts rates, in den Ministe"ien sowie ro ueh im Land.­
wirtschaftsrat' heim Ministerrat der DDR Fachgebiete für 
Energetik einzuriehtell sind. Annlog dn"", heißt es in A.bsatz lj: 
Beim Bezirl<slnlld\\'irlschaftsrnt sind Bezirks-El,ergetiker, für 
die \Vahmehmung energiewirtschaftlicher Aufgaben - besc>n­
ders für ei ne wi,'l.sehaftliehe Energiea nwenduug - beim Kreis­
Inndwirtscha ftsl'3 t Energieberouflragle einzusetzen. 
Die E nergiewirtsehroftsvero"dnun;r garantiert somit eme 
s lo'n ffe Leitung a uF d em Gebie t der Ellergieversorgung unel 
.-\nwend ung in allen Bereid,ell de,' Volkswirtschaft. Sie wird 
für .den schrittweisen UbergHng ZII indu ~ l.ri emä ßigen Metho-
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den in de,' Produktion so wi e bei dcl' Meehnnisie,·ung unrl 
Automatisierung von Arbeitsprozc,sen in eier Lnndwirlschaft 
von Bedeutllng sein . 

3. Aufgaben und Arbeitsweise der Energetiker in 
der Landwirtschaft 

lu der Landwirtschaft wird z. Z. eier Gesamlellergicbedarf 
zu 50 % durch flüssige Brennstoffe, zu ljO % ellII'cl! fes te 
Brennstoffe und zu 10 % durch Elekt.l'oenergie abgedeckt 
Dabei ist zu berücksichtigen, da l:i die Zuwachsl'ilte an Ekk trn­
energie in unserer Lanc\wirtsdwft in den nächsten .J?hre~, 
" rh eblich a nsteigen wird. Au ch elurch die verstärkte I(hm at'­
sierung von Stal/an lagen und erwcitt'rte Einführung von 
Anlagen zur technischen Trocknung wird ei er Beclarf an fes ten 
IJren.nstoffell und Elel<troenergie zunehmen. 

Ebenso ·k ünn en wir eine v erstürkt.:! An\\'ennllng von Fel'l1gas, 
b eso nders für intensive Wärm ezweck e bis 1970 e!Teichen, 
u ng<'gen dürfte ein erhöhter Verbrauch VO ll flü ssigen Brenn­
s toffen, besonders für Wärmeprozesse in der Landwirtschaft, 
(a"ßer Mas~utöJen) )<aum möglich s('i ". 

Bei dcr weiteren Mec.\'ani~ie,·ung sind neben den bereits er­
wähnten Tl'Ocknungsa nlagen seiowerp unktm äßig auch ~lIdere 
Einrichtungen mit hohem En ergiebcclarf zu beachten. Hi erzu 
gchören Hiickseltransportanlagpn und pne umatische Förder­
einrieh tungen, Zentrrolrohrsilos, Spcicheranlagen, Hammer­
mühlen sowie Futterzubereitungs- und V Cl'lei lungsanlagen. 

Die vorgesehene Steigerung der Elektroenl'l'gieerzeugung nuf 
76 Md . kW bis 1970 - etw:} 160 % des St.~ndcs von 1963 -
darr keinesfalls zur Vef!1acl,läss igun g des spa rsa men Ver­
brauches und der wirtschaftlichen Energican\l'endullg Führpn. 
Die richtige und ökonomische Anwendung der Energie triigt 
le tzten Endes mit zur Verbesserung eier 'vVi,tschaItlichkeit 
"nserer sozinlistischen Lnndwirtselo a ft sbctriebe bei. 

3.1. Fachgebiet Energct.ik im Landwirtschaft srat beim Mini-
sterrat der J>DR 

ncr Hauptenergetiker bzw. das Fachgebiet Energetik Cl'halten 
Anl eitung durch elie Abt. Energie b eim Volkswirtschuftsrat 
und nrbciten mit den einscloliigigen FachabteilungeIl des Insti­
tuts für Energetik, der Zentralstelle fül' wirtschaftliche Ener­
gieanwendung sowie mit der Arbeitsgruppe E nergetik dcr Sek­
tion wndtechnik der DAL zusammen (Bild 1). Das Fachgebiet 
Energetik eies Landwirtschaftsrates beim Ministe!Tnt der DDR 
ist verantwurtlich für die Beachtung der Energicwirtschafts­
,:e"ordnung vom 18. Ap,-il 1963 ein schließlich der Anweisu',­
gcn und Richtlinien dcs Ministerrates, des Volkswi"tschafts­
rates und der Prodllktionsleitung des L:lndwi,'tschaItsrates 
beim Ministe,.,."t der DDR sowie für die Anleitung und KOIl­
trolle ei er Energetiker bei den Proclnktionsleitungen der 
Dezi rksla nd \\'irtschaftsrii te. 

Die Aufgaben des Fachgebietes Encrgetik 5ind d;:obei in zwei 
Hauptgebiete zusammenzuF;:ossell: 

:1.1.1. Energieplanung 
~U .1.1. Ver;;ntwo,'tlich Für die J a.llI'espla nulig der einzelnen 
Energiearten wie festc, flüssige und gasFörmige B"ennstofFe 
einschließli ch Elektrizität nuf der Grundlage der mit den 
VEB Energievcl'sorgungsbetrieben und dCII Bezirksste\len für 
wirtschaftliche Energieallwend ullg abges timmten Pläne d er 
1'rod uJ,tionslei tu ligen der Bezirk sland wirtscl1aftsrti te. 
3.1.1.2. Era rbeitung von Energieperspektivpliinen für vorgc­
nnnnte Energieträger und Aufstellung von Encrgiebilanzen 
auF der Grundlage von i\Jechnni,ierungsplänen umL unter 
l3erO cksichtigung der Perspektive der M"chanisierung und 
Au tomatisierung der sozialistischen Land wirtschaft. 
3.1.1.3. ErarLeitung von Grundsülzen und Richtlinien für den 
Ausbau und die Rekonstruktion von Encrgie- lind Ubedrro­
gungsn nlagcn der Lnndwirtschafl. 
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3.1.2. \Virtschaftliche Energieanwendung 

Verantwortlich für 

3.1.2.1. die Durchsetzung und Einhaltung der 
Bestimmungen, Verordnungen und Anweisun­
gen für die wirtschaftliche Energieanwendung 
und -verwendung einschli eßlich der Entwicklung 
lind Prüfung von Einrichtungen ZUr Erhöhung 
des 'Wirkungsgrades von Energieanlagen ; 

3.1.2.2. Aufstellung und Durchse tzung von Ma­
~ chineneinsa tzplänen in den Betrieben der so­
zialistischen Landwirtschaft und nachgeordneten 
Di.enststellen, wie VVB, zentralgeleitete Betriebe, 
u. dgl. ; 

fE8 [nergie~ersorglJng 8ez-J'le//e fwir/schafll 
[nergieanwendIJflg 

InergiebeuIJflragler 
Prod.-flg. Kr. - LWR 

3.1.2.3. Anleitung und Qualifizierung der Ener­
gel.iker und Energiebea uftragten der örtlichen 
Landwirtschaftsräte zur wirtschaftlichsten Ener­
gieallwendung und -nutzung einschI. der Einhal­
wng d<.!r Vorschl"iften für Energieanlagen (Si­
cherheit und Brandschutz) und ih.e Uberwa­
chung ; 

ßild I . SlrukLurSdlem<1 "Energelik in der Landwirtschaft" 

3.1.2.1i. Anleitung und Qualifizie"ung auf dem Gebi et der 
Meß- und Regeltechnik sowie Automati,ierung von Arbeits­
prozessen der Landwirtschaft unter Berücksichtigung der An­
wendung verschiedener Energieträger; 

~.1.2.5. Erarbcitung von Grundsätzen, Richtlinien. und Schaf­
fung von B'c ispielen für die Anwendung eier Meß- und R.egel­
technik ciuschl. des ökon omischen Nutzeffektes für derartige 
Anlagen und Einrichtungen in B<:t,i.eben UJlserer sozialisti­
schen Landwirtschaft. 

3.2. Aufgaben der Be~irkscne"getihc,. 

:1.2.1. Sie arbeiten auf der Grundbge dtr Anw eisungen un,l 
Birhtlini en der Produktionsl eitung des Landwirtschaftsrates 
beim Ministerrat unter Einhnlt.ung dei' .<;csetzlichen Bes tim­
mungen zusammcn mit d en Bezirksstellen für die wirtschaft­
liche Energieanwendung und den VEB Ellcrgieversorgungs­
betti.eben. 

3.2.2. Entsprcchend der Bezirks-Struktur haben sie die Auf­
gaben der Energieplanung und Bilanzicrung sowie die Er­
arbeitung rl er Perspel<tive zur Sicherung der Energieversor­
gung wahrzunehm en. 

3.2.3. W eiterhin sind sie für die wirtschaftliche Energi e­
anwendung, Schaffung von Maschiucn cinsatzplän en untl 
deren Einhaltung verantwol'tlich. 

3.2.4 . Ihn en obliegt Einsetzung, Anleitllng und Qualifizie­
wng der En ergicbea uftragten bei den Produktionsl eitungen 
der I(reisla ndwirtschaftsräte und der Einsatz von Energie­
beauftragten in größeren LPG, VEG bzw. stromintensiven 
Betriebcn einsf:hl. der RTS und R epnr:\ tnrbetriebe. 

3.2.5. Im Zllsammenhang mit dem Aufbau der Abteilungen 
bzlV. nTS für die Innenmechani sierung sind sie in Abstim­
mung mit dem Tngenicur für ln.ncnmech an isierung bci der 
Anleitung der Elektrobrigaden bzw. Ant. Energetik in diesen 
PtTS mit einzusetzen. 

J.2.6. Besonders haben sie di e Instand~e tzllng, Uberwachun!; 
und 'Wartung von Energi eanlagen sowic die Schaffung ent­
sprechender Ausbi ldlingss täLten für den Elektriker in den 
RTS für Innenm echani sierung zu sichern. 

3.3. Kreisenergiebe(luftr(lgte 

Gegenüber den Energetikern , die hauptnmtlich tätig sind, 
.sind die Energiebeauftragten nebenamtlich') Kräfte, die mit 
J er Wahrnehmung dieser Aufgab~n b!"lraut wurden. 

Sie erhalten ihre Anleitung durch den Bct.riebsenergetiker 
und sind in erster Linie für energicwirtschaftliche Aufgaben 
llinZlise tzen. 

Dazu gehören die Beachtung ein er wirt ,chaftliehen Energie­
a nwendung in den entsprechenden Betri ebe n und Institutio-
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nen sowie die Mitwirkung bei der Versorgung mh Energie. 
Sie arbe iten mit den Net7.bl'll'ieben der VES Energieversor· 
gung und den AI.teilungen bzw. rrr$ für Innenmechanisie­
rung zusammen. 

3.4. Energetiker in d en Betrieben 

E ntsprechend den vorgenannten Anfguben haben sie betrieb­
lich die wil'tschaItliche En ergieanwendung auf der Grundlage 
der Mnschineneinsa tzplüne zu sichem: 

Di e Anleitung erfolgt dUITh den E llergiebea uftragten des Krei­
ses bzw. den Beauftrag ten der Abteilung bzw. RTS für fnnen­
mechanisierung sowie bei Schwerpunkten durch d en Energe­
tiker bei den Produktionsleitungen der Bezirkslandwirtscllafts­
räte. 

4. Zusammenfassung 

Grundlage der Arbeit bilden die Energiewirtschaftsverord­
nung und die Anweisung des Landwirtsdwftsr:ltes beim Mini­
sterra t der DDR zum sparsamen Verbrauch VO)1 Energie im 
Winterhalbj ahr 1963/64. 

Daraus ergeben sich u. a. fol gende Aufgaben: 

Sicherung der Besetzung der Stellen der Bezirksenergeti­
l« ' r und Benennung der Energiebeauftragten in den 
Kreisen, Betrieben, VVB und nachgeordneten Dienst­
s teilen. 

Erarbeitung von Maschineneinsatzpl änen in allen Betrie­
ben der sozialistischen Landwirlsehaft ei nschließlich 
H.epara tllr- und Instandsetzung~betrjebcn und für strom­
intensive Anl agen. 

- Maßnahm en ZUr Kompensation von BJjndstrom in An­
lagen, Ein schränkung der Intensivbeleuchtung sowie wirt­
schaftliche Nutzung von \Värmgeräten sind zu berücksich­
tigen und zu kontrollieren. 

Der wirtschaftliche Einsa tz von Geräten und Anlagen zur 
Stallklirnatisicmng und Wintcl'fes tmachung hat gemäß 
E mpfehlung des Landwirtschaft;; ra tes beim l'vlinisten-a t der 
DDR - Bereich Ti erische Produktion - vom 19. Sept. 
1963 zur Vorbereitung der Stallul\ljen insbesond ere der 
Aufzucht- und Absetzerställc auf die ordnungsgemäße 
Winterhaltung d er Tiere zu erfolgen. 

Darüber hinaus haben die Energetiker bei der Erarb eitung 
von Mechanisi eruDgsplänen entsprechend der hi erzu 
ergangenen Direktive des Landwirtschaftsrates mitzu\vi.r­
ken und die sich daraus ergebenden energetischen tl'1aß­
Ilnhmcn einzul('itcn und zu sich r rn. A 5506 

Agr"rtecboil< . 14. Jg. 


